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Mt Aochfürstl . Matrkgräfiich « Badischem gnädigstem Privllegk»,

Auszug eines Briefs aus Philadelphi« ,
vsm 17 Sept . ^

ment ) schon vorher verboten , sich deswegen auf dem
Rathhaus eiuzusinden. Es ward ihnen «lso der Ein-dev derübmte Dr Franklin glücklich tritt

'
in die Rathsstube versagt . Sie giengen nun in

»s b;" d<-
Taaeri und dem Ansehn nach gesunder , als er vcr- hohung , welche man Hustings nennt , wo sie ihre Bu -« ißt7aüe SMe im Haven selbst die eugl-Wn ließen » er , Papiere , Feder» und D .ntenfasser auskramtenibm ui Ehren alle Wimpfel wehen ; die ganje Stadt Zum Unglück kam eben Herr Merry , ein Mitglied deskam, ihn bey seiner Landung zu bewillkommen, viele gwfe « Rachs dazu,

^ welcher ihnen sogleich zunef, obdavev ^ reudentbranener selbst au» und sie denn pUnverschämt ,eyn konnten , sich gegen denfLntt A Schluß desgrose » Raths da emznsinden Hierüberv!n -« nNn den er sehr klein mirnahm , als Jüngling entstand zwischen chm und dem Kommissanus EverettEr ÄLN -b E » d-i L, . ss<« -m sM -, « ->»»>, r - r -n» ich d-- " y ' -
und allc ^ ute von Ansehn , haben ihn in seinem Foiioduch -r der Komm,ssarien über das Glander der/mus besticht auch hat er einen Herr Houdvn auS HustingS in b,e Halle hinunter warf. Em andrerDaris mitgebwcht, der ein sehr berühmter Bildhauer Kommissarius wollte chn dagegen von der Hustmgssivn soll und den General Washington in Person se» hinunter stoße» ; allein , Herr Mury der ihm gemach"" ^ Riidi'äule er machen soll . sen war , warf ch « zu Boden und schmiß nun auch dre

P - » i» »°d L-d-' N . ^ «I< Sr °- , « «-der regierende Herroa von Braun , raus ihn Everett durch den City Marschaü aritiren, .
Sc - D rch .

^ Besatzung und «nd vor den Lord Major bringen ließ . Allda klagtedie gewöhnlich zur Herbstmusterung sich versammelnden ihn Herr Everett an , daß er sich unterstanden hätte ,Regimenter Infanterie und Kavallerie zTage lang ih- die Kvmmissanen m dn Verrichtung ihres Amts ku¬
re Krieasnbnnaen machen lassen . Es waren viele mulluarisch zu hindernundihn selbstaufcine dieös -ttnche Offic .

'
ers , auch der Marquis von Fayctte ge- ftntlichc Ruhe stohrende Art zu be,ch,mpsen. DerVtM ^ i^ nach^ Castel Langen ist. . Di « Streit

.
-ndKte ßch Ech damit , daß Herr Merry

aus freien Fus gestellt , zugleich aber den beydcn Geg¬nern bedeutet wurde , sich in der Güte zu verstehen.
Truppen find wieder nach ihren Standquartieren .

Landen , vom 14 . (!) ck.
Am 2Z . Sept . wollten die Kommissaricn zur Ein«

Wien , vom 75 .
Wirklich besticht der nach Dresden bestimmte K. F .seni» iiu,ig der auf dre Krambuven gelegten Taxe sich Gesandte , Graf von O - Kelly, per Minister Gewoyn-

jn Guildhall , dem Rachhaus der City , in der Raths - Hirt gemäß , die Reichskanzler) und wird gegen das
tzudc versammeln , um ihre Einrichtungen zu machen. Ende dieses Monats feine Verhaltungen von der gs-m>, hatte ihnen der gro,k Rath von Lenden ( Paria - hrimen Hofkanzkey empfangen .
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Wien , vom 17 . Vor.

Vorgestern kam ein Eilbote von Seiten des K . K.
Gesandten in Berlin , Fürst von Rcuß hier an , der
gleich darauf nach Paris befördert wurde , mit der
Nachricht , daß der König cs sich zum Vergnügen
schätze , die Vermittlung des . aUerchrjftiichste » . Königs
anzunehmen lind er verspräche sich hievon die beste
Wirkung . Die mißlichen Gesundheitsumständen , in
welchen sich her Preußische Monarch befunden , werden
durch alle Privatbriefe aus Berlin bestätigt Höchst-
biesclde befinden sich aber wieder völlig hergesteilt.
Von daher sind auch seitdem mehrere Französische Of-
fieier angelangt , hie nach und nach säumillich Sr .
Majestät vorgestcllt worden sind . Wenn der Nach¬
druck verboten werden sollte , wie es heißt / so .hätte
Herr von Trattner grosen Schaden.

Cassel , vom 17 <vct.
Am igten dieses ist der Königs Französische Herr

Generalmajor , Marquis von Fayelte , über Magde¬
burg hierwieder .angekommen .

Paris , vom 17 (Del .
Unser gutes Vernehmen mit den bcydcn Kayserhv-

fen beginnt mir jedem Tag immer mehr und mehr
anznwachsen . Zwischen unsrer Krone und dein Rußi-
schen Reich herrschte eine geraume Zeit her eine Art
von Kaltstnn, welcher .dem Handlungsvcrtrag, so der
K . Französische Minister zu Petersburg , Graf von
Segür , porzuschlagen den Auftrag hatte , fast miüber -
steigliche Schwierigkeiten in den Weg legte. Freilich
waren die alten Bande , womit Rußland an Oester¬
reich und England geknüpft war , für eine solche Un¬
terhandlung sehr bedenklich , zumal , da der K . Gros-
brittanliische Minister für seine Nation in bem Nußi-
schcn Reich sehr beträchtliche und sogar ausschlieZende
Vvrtheile in der Handlung erhalten hatte ; altem , nun
hat sich das Blatt auf einmal gewendet . Verschiedne
Umstände scheinen uns einer Verbindung mit Ruß¬
land näher zu bringen . Sollte wohl der lebhafte An -
theil , womit unsre Krone die Sache des Kaystrs un¬
terstützt, an dioser Verändrung Schuld seyn ? Viel¬
leicht hat auch dergeschlossne Verein, an welchem dcrKvnlg
von England , als Kuhcfürst von Hannover, Thcil Hat,
Anlaß dazu gegeben. Dem sey nun , wie ihm wolle ,
ch -svissen »vir doch für sicher , daß es dem Grafen
von Segür gelungen ist , den Grund zu einem Hanb-
lungsvertrag zwischen Rußland und Frankreich zu le¬
gen , wodurch unser HandlungswMn zur Sec 1» den
Rußischen Häfen ausgezeichnete Begünstigungen erhal¬
len dürfte . Durch .Liesen Vertrag würde unfern
Schiffen, die chishtr die Mrdfee,,nur selten besuchtem,

) -- ^
. eine neue Strasse geöffnet. Unser Hof versuchte eS
eheocm schon einmal , mir Rußland einen solchen Ver¬
trag zu Stand zu bringen ; allem der Eigensinn des
Herzogs von Ehoiseuii war Ursach, daß dieses Vor¬
haben schcilcrte, so , daß unsrerseits alle Hoffnung zur

.Erfüllung desselben verschwand. .Nach der Hand woll¬
te Frankreich eine kostspielige Bestellung zu Hamburg

-machen , wodurch unsre Schiffahrt in Norden begün¬
stigt werden sollte ! da aber Se Majestät , der König

.nun vernommen , daß ein Handlungsvertrag mit Ruß¬
land zu Stand .gebracht werden könnte , so haben
Allerhöchsidieselbe das Vorhaben -mit Hamburg .aufgc«

. geben. Lnd.esscn ist .es mit gesagtem Vertrag schon
sehr weil gekommen , wiewohl er die Genehmigung
der beiden .Höft noch .nicht erhalten Lat,

Paris, . .vom i.8 Der.
Es ist bekämet, daß unser Gesandter heym Peters¬

burger Hof Graf . von eZegür sich beu der russischen Mo-
nacchim! .durch seine avsgcbreitetc Kenntnisse in den
schönen Wissenschaften, und seinen angenehmen " und

.unterhaltenden Umgai^ sehr beliebt gemacht hat. Itzt
wist man behaupten , .wenigstens ists seit 8 Lagen -Pie
allgemeine Rede / daß,es . demselben gelungen scy§ ,cie
nen für beyderseitige Nationen in gleichem Masse,von
theilhasten Handlungsvcrtrag mit dem dasigcn Hof ab/
zuschlieftn. .Sollte -sich diese wichtige Nachricht , wie
man nicht zweifeln will , bestätigen , so macht diese
Unterhandlung, womit -sich schon verschiedne .seiner
Vorsahrev vergebens abgegeben , dem Herrn Graft »
unendlich viel Ehre. Das Gewicht unscrs Hofs , das
durch die Ausgleichung der Holländischen Irrungen

.mit dem Kaystr und durch die Allianz , ..die wir nun
mit Holland schliefen werden , noch vermehrt wird ,
läßt uns nicht zweifeln , daß -im künftigen Winlec Eu>
popens Ruhe seit gegründet werde . Indessen darf man
nicht bergen , daß der Krieg nur an einem Faden
Hängt und , .wenn er. ausbräche , blutig und weltgrei¬
fend würde.

Haag , vom l8 Dct.
. Die Verwirrung nimmt in unserm Land mit jedery

Tag mehr und mehr zu . Zu frühe sang man der
statthaltcrischcn Sache reizende Siegeslieder. Neue
Hindernisse hemmen den guten Fortgang dieser Ange¬
legenheit und man schreit fast überall wider die Foch
sezung der Einrichtungen vom Jahr 1674 , worauf
die kostbaren Rechte der Statthalterschaft , nemlich die
Ernennung der Magistrarspersvnen , beruhen . Die
Entschließung der Provinz Utrecht in diesem Betracht
hat die Gemächer der Bürgerschaft mit den schwärze¬
sten Wollen umhüllet und ihr Murren zeigt deutlich
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«u - daß diess so glücklich geendigte Sache ncnerding -z . lege ,dir vorige Lage erhalten dürste. üveryssel wirft sich
ebenfalls wider gesagte Einrichtungen .auf .und es hatdas Ansehen , .als dürften dieselben stn .kurzem ttimge-
schmolzen werden . Wer kann »nun , diste .Anstaltenmit demjenigen jusammenfassen , rwas dsch . aus her
Erklärung des .König !. Prciistschcn -Hofes notwendig
folgen muß . Noch gestern eröfncte der K . PieusijHe
Minister unfern , Wochenpräsisenten , Laß eKe . Male--stät , der König , . fein .Herr , die Anttvort
erwarteten und -sogar derfeideu noch vor '-Ablauf
Woche entgegen sähen. Wir wollen sehen , ob mi „
sich- entschließen wird, die
vrrbunducn Schwierigkeiten
man es wagen darf , ..einen so mächtigen Moi '.archen
zum Mißvergnügen zu reizen. ..In der .Thai ist .es

.eine äußerst küzlichte Sache , in einem Laude , das st»,
wie unste Republik , getheilt ist , eine solche Antwort
abzufassen . Es dürften demnach .stall einer noch
Mehrere Woche« verstreichen , che man im . Stande

. ist , die wechselseitigen Provinzen deshalb alif eine
Meinung zu bringen und aho den Berliner Hof zu
befriedigen . Indessen halten sich des Prinzen Statt¬
halters Hochfürstl . Durchl. noch immer - mit Höchst-
dero Familie in Frieslanv auf , dürsten auch wohl
Len ganzen Winter . daselbst zubringen . . Höchsttie -

rfclbe sollen sogar Ihr gewöhnliches Abonnement den
. hiesigen .Schauspielern anfzukündtgen Willens sscyn .
Hiedurch würden also die Drrekleurs sich - gezwungen

-fthen , ihre Truppen . abzudanken und dann , gute
Nacht -Komödie , -gute Nacht Bälle und öffentliche
Versammlungen , . die doch sonst rmssrn Lrt so heiter
machten , der mun . halb - öde werden wird . Was

Len Pöbel am .meisten in Harnisch jagen kann , - ist
der -Abgang an den . Allmosen. .Die . öffentliche
Sammlung war an Den .beiden verwichnen Sonncägen
um,goo2 Grsiden -schwächer, als sonst, -so , ..daß sich

-die Armenväter nicht aussehcn , -wie sic diesen Winter
den A rmen - und Krankenhäusern helfen sollen . Je¬dermann weiß , das die Durchl. .Statthalteris . Famüwblos hier im Haag jährlich -102,282 Gulden zu gutenWerken verwendete und das hat .nun aufgehört. Diese
Betrachtung ist mit cine -von den wichtigsten und hatauf die öffentliche Ruhe mehr Einfluß , als mau denkt,denn Heer sowohl , als an einem andern Ort spaßtder Pöbel nicht. In Wahrheit , wenn man Hun¬
ger hat , wird man des Spaffes überdrüßig .' Wie man aus Lemvarden vernimmt, so herrschtallda über den Aufenthalt der statthaltcrischen Familieund daß es derselben ailoa zu gefallen scheint, eine
allgemeine redliche Freude und Vergnügen , welches
auch jedes durch sein Betragen gegen dieselbe zu Tag

so daß vielleichb. HochdieselbdLeil 'Winter -üb-rLda bleiben dürste , -welches für die Einwohner in dem-
Haag -ein gwser Verlust sehn würde; .folgende kleine
Geschichte zeigt, daß die Prinzrßinn Louise -vowOranicu -sich . wohl und klüglich zu -schickenstveiß : Sie hat sich eine /Kleidung nach -fne»
sischer Art und Mode nett und nicht kost-bachc Machen laßen , als sie von ihren

'
GesellsAiasterin-nen getragen werden und in diesem und von diefestruiigen Schönek - begleitet , -erwartete sie den -Prinzenund -gierig mit ihüm , dem Minzen, da er ausstieg ?

- e»», »
vblst die Tochter >in dieser 'Kleidung zu erkennen , wel-
^ sie nust zu kragen -fortfährt und sich .Hernach beydenen frieMiensF -raucnzinunern won .allem Alter -und.Stand sthr macht .

-

sparih , vom : y . Det .
- ' Laut Nachsehen aus Neuhasen in Amerika -sind -in- allen X ! ll . Prv,j,.̂ „ ^ jr asten July die Ameri¬kanische Seehave. ^ ^ Engl . Schiffen geschlossen .Wir wußten, daß so»Mez -von 2 oder z Provinzen längstbeschlossen gewesen sind alle darüber einig ge¬worden . Die so umstmstkrh rin unfern Blättern ver¬breitete Nachricht .von der. . Zx , . Franklin , -daß er stnAlgierische Gefangenschaft Kathen , war Lin Windans England . Beklage >wa> flch nicht mehr über-Französischen Wind . Der ' Altdar * Franklin hat seine/Reise auf dem -Engl . --Schiff vo >. ^ Znsel Wightwohlbehalten fortgesetzt. Der Gr-,f >,on Segür , be¬vollmächtigter Minister rmssrs Hofe ^ Petersburg,hat seinem Auftrag gemäß , einen Hmilungstraktarmit den Russen zu Stand gebracht . Dab ^ Hand-- lungsverbündmö dieses Hofs mit Oesterreich Eng¬stand stressen -stark - an eurem glücklichen Erfolg

Geschäfts zweifeln. .Mein nichts destvwenigcr ist -Hwohl geimrgcn und unfte Landsleute -rönnen nun be-
strächlliche Vortheüe in den Russischen Scrhäven ein-crnderr , die ihrren vor Hem der Eigensinn des Her¬zogs von Chosseul so zu sagen gänzlich -verschlossen ge¬habt. '

Paris , vom so Ort.
Vorgestern war die gross Proeeßion mit -denen z -rzPersonen , welche die 2 Orden der Erlösung und derMalhuriner aus der Sclavcrey der Algierer wegge-

kaust haben ; dieser Zug wird drey Tage nacheinanderPlatz greifen und vcrmuthlich zahlreiche Almosen zurFrucht haben . Indessen schemls vielen fondcrbar, daßdie Algierer, mit denen wir doch -einen Fricdcnslraktat
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- abm, nnfte Leute zu Sekaven machen und dieselbe

' nicht aisobatb ftey lassen sollen , sobald fle darthun
können , Franzosen -u seyn und mancher würde mit
mehr Vergnügen hundert Thaler an Kriegskosten bey -
tragen , diese Seeräuber mit Gewalt dahin zu bringen ,
als aber nur einen an dieLoskaufungskosten .

Amsterdam , vom so <vcr .
Se . Hochfürstl , Durch!. , der Prinz Statthalter ,

Höchsiwclche sich , nebst Dero Durch !. Familie , in
FricKland in vollkommnem Wohlergehen befinden ,
werden am svten dieses von Leuwarden nach Grönin-
gen gehen. Man sagt , das in dem Vertheidigungs,
wesen der leztgesagten Stadt eine wichtige Verbesserung,
nach ssem Plan unserö Ingenieur - Generals du M «-
lin , geuracht werden so» , vermuthlich eine Dm >M §-
dung , nm künftig die ganze Stadt unter Wasser ie-

zen zu können. Dies sind die rechte Mittel, um
die Nothwendigkeit einer grosen Landu -acht ^

" ver¬
mindern . Uns ward mehrmals versichert , vaß die
Festungswerke der Stadt Groningen zur ,
welche der berühmte General Cochovcn.

-'Mlcgt hat ,
zur guten Vcrtheidigung wohl einige taslkno Mann er-
fodcrn möchten . Wenn hingegen vre ganze Stadt
Imker Wasser gcsczt werden kann iv wurde unstrcl
tig viel weniger Volk zu Wer Bertheidigung nothig

Brüssel , vs^ 20. Oct .
Zur Belehrung dcrjenFn , w-lche b -e m den Frie¬

denspräliminarien dem Oesterreich zugcsagte
sreye Fahrt auf der ^ elde b .s Säest,ngen als eine

Fall ; anftycn worum der Kayser dre fnye
. Zabrt bis in d >.' ^ ce zu erhaschen suche , dient fol-

acnde Erläntr .'^ Eni für allemal ist die Bchaup-
kuns fa .lrb , mß von Aaestingen an , die Scheide ih¬
ren Mmer verliere. Dieser Fluß cheilt sich daselbst
in 2

'
A-'- e , wovon der eine Ostschelde , der andre

«g ..fl^ ,elde oder Hont benennt wird. Diesen Na -
behält er bis nach Flissingen , wo sich die Schel¬

fe erst in das Meer ergeißl. Zudem ist es von Saef -
tingen bis nach Flissmgrn eben so weit , als von
Saeftingen bis Antwerpen. Gesetzt , die See nähme
auch bis Saestingen ihren Anfang , welches eine au-
seirscheinkiche Unwahrheit ist, so bleibt doch nichts ge¬
wisser , als daß die Kayfert . Oberherrschaft gerade hin¬

ter gesagtem Sachlagen aufhore und von da bisFkist
singen die beyden Ufer ein Eigcnthum der Republik
sind. Dieses zeigt uns nun eine neue Unwahrheit in
der Behauptung , als könnte der Kayser von Sacstur -
gcn aus durch sei» eignes Gebiet auf der See fahren.
Sc . Kayserl . Majestät haben sich ja ohnehin anhei¬
schig gepacl> , Ihre Schisse nicht weiter segeln zu last
sen . Mr wollte es dann wagen , die Ehre dieses
Monarchen durch einen Zweifel an dem gegebnen Wort
zu trinken ?

vermischte Nachrichten .
Rach dem Bericht, den man in einem neuen in die -

Lm Jahr zu Koppeuhagen gedruckten Werk des
Herrn Slephensen ließt , wird die fürchterliche Erschei¬
nung auf der Insel Island 178z weit richtiger be¬
schrieben , als es bisher von andern geschah . Der
schreckliche Feucrstrohm der damals am isten Iuny
in der Gegend des Flusses- Skapt - Aa , gleich einem
brausenden Meer , zwischen den Bergen hervorbrach ,
wuchs in der Höhe auf ungefthr boo Fuß an , so daß
nur die Spitzen der Berge aus der Lava hervorrag.
ten . Dieß geschah mit einem solchen Krachen in der
Luft und unter der Erde , daß alles den Einsturz des
Erdbodens und des Himmels zu verkündigen schien.
Höfe , Häuser und Felder wurden vom Feuerstrom
verschlungen, welcher sich oft in die Erde wühlte und
Hügel und Klippen bis 180 Fuß in die Lust warf ,
die mit schrecklichem Getös wieder zur Erde stürzten
Das Werk des Herrn Stephcnsen , welcher Augettzen-
ge war , ist Dänisch geschrieben und wird nächstens
in deutscher Uebersetzung erscheinen.

Als Herr Blanchard neulich Ihren Hochfürstlichen
Durchlauchten von Nasau - Weilvurg zu Kirchheim »
Polanden seine Aufwartung machte , fragten Ihro
Durch! , die Fürstin» denselben , um weiche Stunde
er sich zu Wciiburg herunter gelassen habe ? auf seine
Antwort : daß es n Uhr iz Minuten gewesen sey ,
überreichte ihm höchstgcdachte Fürssnn , eine (vor z
Tagen schon beschriebene ) Uhr , mit den Worten : hier
ist eine Uhr , die diese Stunde ganz genau anzeigt , ich
bitte Sie , dieselbe anzunchmcn . Herr Blauchard ein -
psicng sie aus den Händen dieser Fürstin«: und versi¬
cherte Ihr » Durchlaucht, daß sie mit ihm in die Lust
reisen sollte .

/ lVLk7 ' 188LNLN1 '.

Carlsnrhe . Herr Handelsmann Pepfcnhnu-
s,r von Amsterdam hat eine Sammlung Malerchen
»vn den berühmtesten Meistern und will solche um
einen billige» Preist einzeln an hohe Herrschaften
«erkauft «. Hier in Carlsruhe logirt derselbe im
Wvarzen Rappen. Künftigen Montag wird er über

Skraßbnrg seine Reise weiter nehmen , daselbst im
Gasthaus zum Raben sich auch einige Tage aushaltcn
und alsdann nie«! Base zur Messe ge rn . Malercy
Liebhaber « könne » also eine Sammlung an besagten
Orten in Äugendem nehmen .
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